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Girmes Zweiwand-
gewebe für Japan
Die Girmes GmbH, Grefrath, wird in
Zukunft auch technische Textilien nach

Japan exportieren. Das Unternehmen,
das mit 521 Millionen DM Jahresum-

satz zu den bedeutendsten deutschen
Textilunternehmen gehört, will auf dem

dortigen Markt vor allem seine neu ent-
wickelten Zweiwandgewebe anbieten.
Das innovative Hochtechnologie-Pro-
dukt wurde vor allem zur Herstellung
hochfester Hohlkörper-Systeme ent-
wickelt. Es wird der japanischen Fach-
weit erstmals anlässlich der Techtextil
Asia vom 4. bis 6. November in Osaka

vorgestellt.
Girmes-Zweiwandgewebe bestehen

aus zwei durch Fäden auf Abstand fi-
xierte Textilflächen. Der zwischen den

beiden Flächen verfügbare Raum ist
verfüllbar. Das Fadensystem schafft ei-

ne hochfeste Verbindung von Wand zu
Wand. Es stabilisiert zugleich den

Hohlkörper nach der Befüllung. Selbst
bei starker Belastung entstehen keine

Oberflächen-Verwölbungen oder Ver-

werfungen. Zu den Zweiwandgeweben
sind systemgerechte Seitenwandgewe-
be erhältlich. Sie ermöglichen es, Hohl-
körper in jeder beliebigen Form zu
konfektionieren.

Im übrigen lassen sich die Zwei-
wandgewebe ingenieurmässig auf den

jeweiligen Verwendungszweck ausle-

gen. Die Produkt-Eigenschaften sind
durch Material, Gewebeaufbau, Faden-

verbund-System und Ausrüstung vari-
ierbar.

pd-Natural AG/SA
Messe Frankfurt, Basel

Luwa-Tochter jetzt
auch in Italien
Luwa, weltweit die Nummer 1 im Tex-
tillufttechnik-Markt, mit Stammhaus in
Zürich/Schweiz, gibt die Gründung ih-
rer italienischen Tochtergesellschaft

per 1.3. 1992 bekannt.
Die neue Luwa Italia S.r.l. wird ihren

Sitz im Grossraum Mailand einnehmen

und in einer ersten Phase ausschliess-

lieh im Bereich der Textillufttechnik
tätig sein. Das bisherige Lizenzverhält-
nis mit der Lossatex SpA, welches En-
de 1991 abgelaufen ist, wurde nicht
mehr erneuert. Luwa Italia S.r.l. über-
nimmt damit das Alleinvertriebsrecht
von Luwa-Erzeugnissen sowie deren

Ersatzteilversorgung.
Luwa erzielte 1991 einen Gesamtum-

satz von über SFr. 500 Mio. und be-

schäftigt weltweit über 2000 Mitarbei-
ter.

pd-Luwa AG, Zürich

Durchbruch beim

Prägen und Drucken
Der Firma TPM Textilprägemaschinen,
Haigerloch-Owingen, ist eine echte In-
novation im Bereich Prägen und
Drucken gelungen. Zum erstenmal
kann in einem Arbeitsgang mehrfarbig
geprägt werden. Die Präge-, Transfer-
und Fotodruckpresse ist geeignet für
Textilien und Leder.

TPM Textilprägemaschinen
D-7452 Haigerloch-Owingen

Barmag Chemie-
faseranlagen für
DuPont
Die Barmag AG wird das Equipment
für die Modernisierung und den Aus-
bau der Polyesterfilamentproduktion
von DuPont liefern. In mehreren Bau-
abschnitten wird der grösste amerikani-
sehe Polyesterfilamenthersteller - wie
im letzten Sommer angekündigt - ins-

gesamt 500 Millionen US$ in seine

Dacron-Produktion investieren. Bar-

mag erhielt jetzt einen Auftrag für die
erste Phase des Ausbauprogramms, die

Ausstattung des DuPont-Werkes Kin-
ston, North Carolina.

Die georderten Maschinen stellen
den neuesten Stand der Technik für die

Herstellung von Polyesterfilament dar.

Barmag liefert die durchgängig auto-

matisierten Anlagen - einschliesslich

Barmag-Prozessleitsystem - komplett
aus einer Hand. Die Lieferumfang be-

inhaltet die komplette Spinnerei bis zur

Aufwicklung mit vollautomatischen
Craft-Wicklern. Dazu kommen die

Geräte und Einrichtungen, mit denen

die Leerhülsen aufgesteckt und die

vollen Spulen von den Wicklern ge-

nommen werden. Auch das nachfol-

gende Materialhandling mit Spulen-

transport, Spuleninspektion, Spulen-

zwischenspeicherung bis hin zur Ver-

packung der fertigen Spulen kommt
einschliesslich des erforderlichen

Transportleitsystems von Barmag.
Mit diesem Auftrag setzt DuPont die

vor Jahren begonnene Partnerschaft mit

Barmag fort.
pd-Barmag, D-5630 Remscheid

Teppichbeschich-
tung mit umweit-
freundlichen
Thermoplasten
Um den ständig steigenden Anforde-

rungen gerecht zu werden, hat die Ca-

ratsch AG, Bremgarten, ein neues Ver-

fahren entwickelt, das Teppiche mit

umweltfreundlichen Thermoplasten be-

schichtet.
Kunststoffe, die einerseits die Flor-

Verfestigung und andererseits die Ka-

schierung eines Doppelrückens erlau-

ben, sollten dem Flormaterial angepasst

sein. Bis zum heutigen Tag werden die

meisten Tufting-Teppiche und Nadel-

vliese noch durch Latex-Produkte befe-

stigt. Durch Vulkanisation werden hier-

bei Kunststoff und Substrat untrennbar

miteinander verbunden und machen ei-

ne später anfallende Entsorgung aus-

serst schwierig.
Bei der neuen Anlage werden ther-

moplastische Kunststoffe, bestehend

aus Polyamiden, Polyester oder Pol}-

propylen, im Hotmelt-Verfahren aufge-

heizt und in geschmolzener Form aut

die Trägerstoffe aufgetragen, die aus

demselben Kunststoff hergestellt sind.
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Da keine Fremdmaterialien benutzt
werden, können der fertige Teppichbo-
den sowie die bei der Fertigung anfal-
lenden Rückstände eingeschmolzen
und wiederverarbeitet werden.
Weitere Informationen:

Caratsch AG, Bremgarten

Drews Holding inve-
stiert in Sachsen
Die Drews Gruppe Schrozberg hat für
ihren neuen Textilveredlungsbetrieb in
Sachsen, die Drews-Meerane GmbH
(vorm. Technische Textilien GmbH),
einen komplett neuen Maschinenpark
eingekauft.

Das Kernstück dieser enormen Inve-
stition im Veredlungsbereich bilden ei-
ne Waschanlage und zwei Spannrah-
men der Babcock Textilmaschinen
GmbH, Seevetal.

Die zweistufige Saugtrommelwasch-
anlage, eine ITMA-Neuheit, wird in
der Vorbehandlung von Maschenwaren
und Geweben eingesetzt. Die zwei 10-

Felder-Spannrahmen vom Typ btm
2000 - mit Doppelfoulard und kom-
plettem Abluftreinigungssystem mit
Restflotteneindampfung - übernehmen
die gesamte Trocknungskapazität.

Alle drei Anlagen sind mit dem Voll-
automatisierungssystem Dasy-Tex aus-
gerüstet. Die Anbindung der Anlagen
an ein übergeordnetes Computersystem
für den gesamten Betrieb ist für die na-
he Zukunft vorgesehen.

pd-Babcock Textilmaschinen GmbH
D-2105 Seevetal

Neue Feuerlösch-
decken für japani-
sehe Polizei
Die japanische Polizei wird noch in
diesem Jahr mit neuen Feuerlösch-
decken ausgerüstet.

Viele verschiedene Fasern und textile
Konstruktionen wurden den strengen

japanischen Laborprüfungen unterzo-
gen.

Die Anforderungen, die man an das

Endprodukt stellte, waren:

- eine hohe Flammbeständigkeit (ho-
her LOI)

- sehr hoher oder kein Schmelzpunkt

- keine Brüchigkeit
- keine Rauchentwicklung

- keine Schrumpfung

- keine toxischen Gase (kein HCN
oder Halogene usw.)

- Beständigkeit gegen Chemikalien
und Dampf

- gute thermische Isolierung

- weicher, textiler Griff
- geringes Gewicht

Man entschied sich für das Kynol-Ge-
webe FRC-1.

Eingesetzt wird FRC-1 bisher vor-
wiegend als Handschuh im Flammen-
und Chemikalienschutz, der zusätzlich
mit einem Kynol-Filz gefüttert wird.

Die Eigenschaften des Kynol FRC-1
werden im folgenden aufgeführt:

- Flammbeständigkeit
Wenn Sie versuchen sollten, Kynol
FRC-1 zu entzünden, dann werden
Sie feststellen, dass das Material
sich weder entzündet noch schmilzt;
sondern es carbonisiert langsam,
ohne seine ursprünglich gewebte
textile Struktur zu verlieren. Die fol-
genden Gegenüberstellungen sollen
die Ergebnisse des «Vertikalen
Flammtestes» (Japanese Industrial
Standard - 1091) und der Untersu-

chung der entstehenden Gase mittels
Mäusen veranschaulichen:

- Thermische Isolierung
Wird Kynol FRC-1-Gewebe kon-
stant Wärme ausgesetzt, so verdun-
kelt sich langsam die goldene Farbe.
Dieser Vorgang beeinträchtigt in kei-
ner Weise die hervorragende thermi-
sehe Isolierung.

- Handhabung
Durch das sehr niedrige spezifische
Gewicht (1,27) und keine Staubent-

Wicklung weist Kynol FRC-1 einen
sehr hohen Gebrauchskomfort auf.

- Hitzebeständigkeit
Die Zugfestigkeit von Kynol FRC-1
nach 30 Min.: Auch bei extrem ho-
hen Temperaturen schmilzt Kynol
nicht, so dass ausser einem schnellen
Löschen, auch das Anfassen sehr

heisser Gegenstände mit entsprechen-
den Handschuhen ermöglicht wird.

- Chemische Beständigkeit
Die Novoloid-Fasern besitzen des-

sen hervorragende chemische Be-

ständigkeit, besonders gegen Lö-
sungsmittel, Basen und fast alle Säu-

ren (auch Flusssäure).

- Zusammensetzung
Garn: 92% Kynol-Fasern und

8% Glasfilament
Gewebe: L -, Piain
Breite: 100 cm
Dicke: 1,7 mm
Gewicht: 550 g/nV

Kynol Europa GmbH
D-2000 Hamburg

Vertikaler Flammtest

Muster Nachglühen Funken zerstörte Schrumpf LOI
(sek.) (sek.) Länge (cm) (cm)

FRC-1 0 0 1,1 0,2 32

Baumwolle 26 80 verbrannt verbrannt 19

FR-Baumwolle 0 0 8,2 0,4 26

Meta-Aramid 0 0 2,6 1,4 28

Untersuchung von Verbrennungsgasen

Kynol Baumwolle Aramid

getötete Mäuse 0 2 alle : 10 Mäuse/Test

Max. Rauchdichte 0,02 1,2 0,8 : optische Dichte
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